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Am tliches ſeinen Vernehmungen wiederholt die Erklärung abgab, daß er die Abſicht 
5 25 2 hegte, den feiner Vermuthung nach damals dort anweſenden Reichs⸗ 
Berlin, 5. Septbr. Der bisherige Nealſchullehrer und kommiſſ. die b kanzler zu ermorden. Nach langen und vielfachen Verhandlungen 
reis⸗Schulinſpektor Dr. Robert Karl Heinrich Vogt in Militſch it | die Ver iſt es endlich gelungen, über dieſen Menſchen und ſein früheres Trei⸗ 
um Kreis⸗Schulinſpektor im Reg.⸗Bez. Breslau ernannt, der Lehrer ben Auskunft zu erhalten Aus Ober⸗Italien gebürtig, iſt derſelbe 
Bendling bei der Präparandenanſtalk zu Barmſtedt als ord. Lehrer zuerſt in einem Tabaks⸗ und ähnlichem Geſchäfte ſeiner Heimath khä⸗ 
das evang. Schullehrer⸗Seminar zu Tondern verſetzt worden. tig geweſen, trat dann in ein damals in Maiz Rr öſter⸗ 
ka —— N ce reichiſches 3 ein, deſertirte aber bald und betrieb 
die Landſtreicherei in einem ſolchen Maße, daß er verſchiedentlich mit 
den Geſetzen in Konflikt kam. Bei dem Regimente freiwillig wieder 
85 angemeldet, deſertirte er abermals und ging nach Paläſtina, wo er 
ſich von einem ſchismatiſchen Biſchofe die Prieſterweihe ertheilen ließ. 
In der Eigenſchaft als katholiſcher Geiſtlicher trieb er Jahre lang 
eb 60 indem er in verſchiedenen Ländern, auch in Deutſchland, 
ſich als ſolcher gerirte und die geiſtlichen Funktionen mit und ohne 
8 ſeiner Konfratres ausübte, dabei natürlich aber auch die 
elegenheit nicht verſäumte, ſich den nöthigen Lebensunterhalt in 
ſchwindelhafter Weiſe zu verſchaffen. Es iſt kaum glaublich, ſagt die 
„C., B.“, wie dieſes ohne jeglichen Beruf und ohne alle Bildung ge⸗ 
bliebene Subjekt die Geiſtlichkeit ſo lange und in ſo leichtfertiger 
Weiſe hatte täuſchen können. Bei ſeiner Vernehmung und der jest 
. erichtlichen Unterſuchung ließ er nicht undeutlich durch⸗ 
licken, daß — für das Gelingen feiner ruchloſen That eine reichliche 
Geldbelohnung in Ausſicht ſtände. Daß derſelbe übrigens nach über⸗ 
ſtandener Gefängnißſtrafe über die Landesgrenze transportirt wird, 
iſt ſelbſtverſtändlich. 
Paris, 2. September. Der Thronwechſel in Konſtan⸗ 
tinopel erregt hier nur geringes Aufſehen, da man ihn allgemein 
erwartete. Abdul Hamid wird auf ſehr verſchiedene Weiſe beurtheilt. 
Die Einen halten ihn für einen fanatiſcheu Alttürken und Erhiſtenfeind, 
während die Anderen ihn als einen aufgeklärten und der europäiſchen 
Kultur günſtig geſinnten Mann darſtellen. 

Mit Bezug auf die neulich erwähnten Beunruhigung en 
der Börse brachte das dem Finanzminiſter Leon Say nahe ſtehende 
„Journal des Debats“ folgende Note: „Seit einigen Tagen ſchöpft 
man in der Finanz⸗ und Geſchäftswelt gewiſſe Beſorgniſſe aus dem 
neuerdings an der Börſe verbreiteten Gerüchte, daß der Finanzmi⸗ 
niſter demnächſt zur Konverſion (der fünfprozentigen Rente) zu ſchrei⸗ 
ten gedächte. Dieſe Nachricht entbehrt jeder Grundlage, ſie iſt heute 
nicht richtiger, als fie vor zwei Monaten war.“ Dieſe Note hat in 
der Gruppe jener Banquiers, die bereits ſeit einigen Wochen die 
5prozentige Rente zu verkaufen und dafür 3prozentige zu erwerben 
ſuchten, große Verwirrung hervorgerufen, und alle Bemühungen 


Brieſ- und Zeitungsberichte. 
Berlin, 5. September. 

— Profeſſor Reulea u; iſt ſeit dem 26. Auguſt von Philadelphia 
aͤbgereiſt und wird am künftigen Freitag hier erwartet. Er wird 
dann ſofort dem Reichskanzleramt amtlich Bericht erſtatten, und man 
hofft, daß der Bundesrath Gelegenheit nehmen werde, auch ſeinerſeits 
dieſem Berichte näher zu treten. Es kann nicht ausbleiben, daß die 
Ausſtellungsangelegenheit auch im Reichstage zur Sprache kommt. 
edenfalls hört man in hieſigen parlamentariſchen Kreiſen, daß die 
Abſicht vorwaltet, über den Stand und die Beurtheilung der deutſchen 
nduftrie in Philadelphia eine Verhandlung im Reichstage anzuregen 
und ſich überhaupt über die Unterſtützung internationaler Ausſtellungs⸗ 
Unternehmungen aus Reichsmitteln auszuſprechen, um gleichzeitig eine 
Handhabe für die Beurtheilung deſſelben Punktes bei der pariſer 
Weltausſtellung zu bieten. 

— Der Abgeordnete Miquel hat nach der erfolgten Beſtätigung 
Meiner Wahl zum Oberbürgermeiſter der Stadt Osnabrück fein neues 
Amt ſofort angetreten und iſt nach Osnabrück übergeſiedelt. 

— Der Bundesrath wird, wie der „N. Ztg.“ geſchrieben wird, 
leich nach dem 15. d. M. zur Wiederaufnahme feiner Arbeiten beru⸗ 
en werden und bis zum Zuſammentritt des Reichstages, alſo 5 bis 6 
Wochen Zeit haben, die für den letzteren beſtimmten Arbeiten vorzu⸗ 
bereiten. Je näher übrigens der Zeitpunkt heranrückt, in welchem das 
Material für die Seſſion beſchafft werden ſoll, je mehr kommt man 
den naheſtehenden Kreiſen von der bislang verbreiteten Anſicht zu⸗ 
rück, als würde die Herbſtſeſſion, abgeſehen von den Juſtizgeſetzen, 
wenig belangreich werden. Es bereiten ſich im Gegentheil, namentlich 
auf dem Gebiet der Zoll- und Steuergeſetzgebung Dinge vor, welche, 
gie bereits aus dem jetzigen Stadium und den dadurch bedingten all⸗ 
meinen Umriſſen ſich erkennen läßt, die Seſſion zu einer bedeutungs⸗ 
allen machen dürften. Außerdem wird der Etat des 5 5 lan 
. en rei Monate n 8 nächſten hr ſicherlich ne 
eten, e ie au De nn Seren zu berühren. 5 8 eflgenb 1 der kleinen Börſenmänner mit Hartnäckigkeit darauf geworfen, ihnen 
— Die bereits erwähnten Vorarbeiten bezüglich der Erneuerung das Gegenſpiel zu halten, und zwar, wie es nicht ausbleiben konnte, 
des Handels vertrages mit Oeſter reich find jetzt der „N JJ Tr 
8.0 i itten, daß ihr Abſchluß in etwa 3 Wochen e öpr e Ren eſtiegen, die Zprozentige geſunken, 
ee 3 15 br Reihe von Ges See En le ee = FR Yen a 

chtspunkten aufgeſtellt, welche die Geſammtintereſſen des deutſchen Augen abgeſpielt hat. Viele Leute, und namentlich auch mehrere De⸗ 
Handels in dieſer Angelegenheit berühren und als Zielpunkte der dies⸗ putirte, en es 3 geſehen, wenn das von Herrn Leon Say me 
ſeitigen Wünſche hingeſtellt werden ſollen. Der Abſchluß des Antheils, Leröffentt öt 3 D kun! Be der Anh baß 
er dem Finanzminiſter an dieſen Arbeiten zufällt, hängt augen⸗ eine 1 baer Wichtigteit nicht einen nur offiztöſen, ſondern 
f * e 9 7 e e eee 5 einen offiziellen Charakter tragen müſſe; indeß dies iſt nur nebenſäch⸗ 
x r Pr 2 

den. Für den Standpunkt des Handelsminiſters waren die Wünſche 


lich; wichtig bleibt, daß der Finanzminiſter erklärt hat „das Gerücht 
von einer beabſichtigten Umwandlung entbehre jeder Begründung und 
er Handelskammern der Grenzprovinzen maßgebend. Bezüglich des 
andelsvertrages mit Italien ſcheinen ſich die Verhandlungen leichter 


verdiene jetzt eben ſo wenig Glauben, wie vor zwei Monaten.“ Freilich 
abzuwickeln. 


— Die neuerdings aufgetauchte Nachricht, daß die Kaſerni⸗ 
rungsfrage der deutſchen Armee bereits in den Regierungs- 
eiſen auf entſchiedenen Widerſtand geſtoßen ſei, wird beſtätigt. Es 
eißt, daß die umfaſſendſten neuen Erhebungen zu einer zuverläſ⸗ 
ſigen Feſtſtellung der Vorveranſchlagsſumme in voller Ausführung 


[9 
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anbietet, weil fie keinen Gewiſſenszwang und deshalb kein Uebergrei⸗ 
7 der ſtaatlichen Geſetzgebung auf das Gebiet des inneren kirch⸗ 


ichen Lebens wolle, ſo iſt ſie den Beweis für dieſen ſchweren Vor⸗ 
wurf gegen die Falfichen Geſetze ſchuldig geblieben. In der Zoll» 
und Handelspolitik iſt das Syſtem des Freihandels, oder beſſer ge⸗ 
at des gemäßigten Schutzzolles, welches Preußen ſeit 1818 befolgte, 
ortgeführt, nur das die Reichstagsmehrheit in der Tarifreform nicht 
ganz ſo raſch vorwärts ging, als die Regierung gehen wollte. In 
der Behandlung der gewerblichen Verhältniſſe find die Grundſätze feſt⸗ 
gehalten, Petuß 5 Samen 5 e nicht 1 — A 5 
5 : er ee orbilde Preußens, Sachſens und anderer gewerbreichen Staaten 
griffen ſeien. Der für die Verwirklichung des Planes, alle entlehnte. Die konſervative Forderung der Uünlehr 5 Wirth⸗ 0 N ergrößer 
noch nicht in Kaſernen untergebrachte Truppentheile der deut⸗ſchaftsſyſtems hat nicht mehr Recht, als 5 der Welch die Sn Anl eg een un 3 85 Speku 1 1 3 — 55 ak 
5 fernt i i i genüi i welche die Innunge werfen, um, ergangenen e großen Ba rs, 
er „ VVV ſtehen lehſtden Merken, und Meuter ein ührte und das Patent. ſich möglichſt ſchnell zu Fete Was die Folge ſein? Die 
ird neuerdings zu 15 Jahren angegeben, wonach ſich bei eſetz vorbereite; Zeichen- und Fortbildungsſchulen förderte, zu Gun⸗ en un franzöſiſche Rente wird in Unordnung kommen, fie wird 
einer gleichmäßigen Vertheilung der Anſchlagsſumme von 177 ſten der Arbeiter den Eiſenbahnen, Bergwerken und Fabriken das ſinken, und die Kapitaliſten werden ſuchen, ihr Vermögen in italieni⸗ 
Millionen Mark innerhalb dieſer Friſt der für Kaſernenbauten aufs Fat fuchs ch auferlegte, das Hulfsschſen weſen ordnete u. ſ. w., ſchen und anderen fremden Stagtspapieren anzulegen, die ihnen nicht 
zuwendende Jahresbetrag jährlich auf nahezu 12 Millionen Mark oder | kanſt nicht von ler die Rede fein, ſondern nur von Forte | derartigen Schwankungen zu unterliegen ſcheinen. f i 
Millionen Thaler ſtellen würde. viel darüber bisher bekannt] ſetzung dieſer Thätigkeit zur Ausfüllung der Lücken, die ſich noch Paris, 3. Sept. Nach den erſten Berichten, welche beim Kriegs⸗ 
2 ſt würde. So ) zeigen. Die Reformbedürftigkeit des Aktiengeſetzes wurde zuerſt vor zungen zer die (RZ i a ; 
geworden iſt, liegt es jedoch in der Abſicht, ſobald das Projekt die \ 5 8 9 Miniſterium über die Einſtellung der Reſerviſten eingelaufen 


b i drei Jahren von den Liberalen nachgewieſen. Keine Maßregel des | ee . ap 
Genehmigung des Reichstags erbalten hat, mit dieſen Bau-Ausfüh⸗ Reichstages oder Landtages hat base „große Geldkapital 2 ſind, iſt Alles in der größten Ordnung und Ruhe von Statten ge⸗ 
gangen. Es muß übrigens anerkannt werden, daß die vorläufigen 


kungen gleich in dem Umfange vorzugehen, daß die Mehrzahl der zu | im Gegentheil find die Privatzettelbanken unſchädlich gemacht, die un⸗ 3 

em Sreeruöuten Zweck noch erforderlichen rl 1605 binnen edeckten Noten beſchränkt und beſteuert, die Laſten der ärmſten [Maßregeln äußerſt ſorgfältig getroffen wurden und daß die Rekruti⸗ 
enigen Jahren hergeſtellt zu werden vermöchte, wonach es ſich für ben een, i rungs⸗Kommandanten ſowie die Oberbefehlshaber der Armeccorps 
den Reſt des gedachten Zeitraumes dann vorzugsweiſe nur noch um | Steuer auf ah Werthe und den Austauſch derſelben, iſt bisher über deren Ausführung ſtreng gewacht haben. In Folge deſſen haben 
den Umbau der nicht mehr den heutigen Anſprüchen genügenden älte- | nur zurückgewieſen, weil fe lediglich als neue Laſt zu den alten hin⸗[ 128,000 Mann, die Tags zuvor noch zu Haufe waren, 21 Stunden 
un Kaſernen und daneben noch um einzelne, weniger wichtige neue e und 40 75 Erlegung nicht zur Erleichterung dieſer, ind= | ſpäter in den Depots der verſchiedenen Regimenter verſammelt wer⸗ 
Kaſernenbauten handeln würde. 15 n Tone ade e e e e den können. Wirklich begreifen die acht Armeecorps deren Reſerviſten 
unter dem Titel „Die Geſetzgebung der ſechs letzten Jahre] hoben werden, find darauf bexechnet, die wirthſchaftliche Noth, an der eingerufen worden ſind, 64 Regional⸗Subdiviſionen deren jede im 
im Reiche und in Preußen. Dargeſtellt von einem Mitgliede des | wir augenblicklich leiden, zu Zwecken der politiſchen Reaktion auszu⸗ | Durchſchnitt 1000 Reſerviſten der Klaſſe 1868 und 1000 der Klaſſe 1869 
Centralwahlkomites der nationalliberalen Partei“ wird in den näch⸗ beuten. Deshalb wird Alles aufgeboten, um das Bewußtſein des zählt, was insgeſammt 128,000 Mann ausmacht. Es iſt zwar eine 
85 \ 7 5 1 ; Volkes über die wirklichen Urſachen der Noth zu verwirren und die iſſe Anzahl von R ; : f Kriegs 
ten Tagen im Verlage von G. Reimer in Berlin eine Schrift erſchei⸗ Schuld den liberalen Geſetzen aufzubürden. Die einfache, thatſächliche get W on Reſerviſten dispenſirt worden; allein der Kriegs⸗ 
nen, welche beſtimmt iſt, an der Hand der Thatſachen ein Bild der | Darftellung deſſen, was parlamentariſch geſchehen if. wird am beſten ] Miniſter hat darauf gehalten, daß das Geſetz in feiner vollen Strenge 
Wirkſamkeit der nationalliberalen Partei während der letzten vollzogen und alle Befreiungsgeſuche, die bloß auf perſönlichem In⸗ 
tereſſe beruhten, abgewieſen wurden So ſind z. B. mehr oder minder 
bochgeſtellte Beamten und ſogar Magiſtratsperſonen wie Staatsan⸗ 
wälte u. ſ. w. gleich gemeinen Reſerviſten eingeſtellt worden. Ueberall 


eeignet en rung 2 85 de Pheaſe n Dem verſtändigen 
Bibel Legislaturpert 5 ; einſtweilen das anne gilt die Thatſache mehr als die Phraſe.“ 
En = de Wir theilen einſt — Berliglich der Penſion des früheren Branddirektors or 
„Die Aufgabe unſerer Volksvertretungen war nicht, wie es bei . a 
2 5 a a haben die Reſerviſten dem Aufruf Genüge geleiftet ei ge wird 
\ et, bei@rol® | eine äußerſt geringe Anzahl von Widerſpänſtigen feſtzuſtellen haben. 
. en, dies unter Wahrung ſeiner Rechte zu „zugleich aber im Wege ; ſerpi f ; i 
P n nt fe a a zu thun, zugleich Die Reſerviſten, welche früher der aktiven Armee oder der Mobilgarde 
g es ſoeben vergrößerten Staats. Dieſe Lage bedingte eine Anzahl tief 
afender Geſetze, eine Umwälzung faſt aller Lebensverhältniſſe. Nicht 


in der Provinz ſicherlich davon abhalten wird, wie in der 
letzten Zeit, in aller Eile ihre 5prozentigen Rentenbriefe zu verkaufen, 
ſo kann es doch das allgemein Ae Vertrauen nicht wieder⸗ 
herſtellen, denn die Kapitaliſten ſehen die drohende Gefahr der Um⸗ 
wandlung über ihren Häuptern wie das Schwert des Damokles. 
Nicht wie früher werden fie ihre Erſparniſſe in öprozentigen Staats⸗ 
papieren anlegen, denn einmal in Furcht und Unruhe gebracht, kann 
der franzöſiſche Bürger ſich nur ſehr langſam von ſeiner Aufregung 
erholen. Die Erklärung im „Journal des Debats“ iſt erfolgt, als 
das Uebel ſchon geſchehen, und — leicht kann es noch vergrößert 


ch au 
f i tat von 1877 zu ſetzen. Der Magiſtrat hat, wie verlau 
dudern fie hatten mitzuwirken an dem Aufbau eines ſoeben in feinen Wal 6 giſtrat hat, wie 


die durch die königliche Regierung zu Potsdam zwangsweiſe au 
5 ö 0 icht, Grund der Städteordnung auf den Etat gebracht war, hat das Po⸗ 
Anderen, ftaatlich längſt geeinigen Nationen der Fall ift, einzelne Vers | Iizei-Präfivium den Magiſtrat aufgefordert, dieſelbe au 
ſſerungen innerhalb des fertigen Staatsweſens ins Leben zu rufen, 
Koblenz, 3. Sept. In Koblenz wurde, wie man ſich erinnern angehört hatten und vollſtändig eingeübt ſind, werden unmittelbar in 
wird, vor einigen Monaten ein Italiener aufgegriffen, der bei I die Bataillone, Schwadronen und Batterieen eingereiht werden, welche 


Aunnoneen⸗ | © 

75 Innahme⸗Bureaus. In Berlin, Breslau, 

u Berlin, 
1 Ye rs in der 8 S a. M. 
5 eitung amburg, Le München 
er. Stettin. Stultgart, Bier, | 
1 9. er 2 bei 5 2 er = 
2 Breiteftrahe aafenfiein K. vo 

 MGnefen bei Th. Spindler, S N Rudolph Me, mn 


der verwegenen Spekulanten, die Kraft jener offiziöfen Note abzu⸗ 2 
ralem S Mi de n. Kreise und ob ſchwächen, zeigen ſich erfolglos, denn ſofort hat ſich die ganze Maſſe 


kommt dieſes Dementi ein wenig ſpät, und wenn es auch die Rentner 


an dem großen Manöver Theil nehmen ſollen. Die übrigen Reſerviſten, 
i die nicht hinlänglich ausgebildet find, werden den Depot⸗Kompagnieen 
* und den vierten Bataillonen der verſchiedenen Regimenter zugetheilt, 
um die Uebungen mit der neu eingeführten Bewaffnung durchzumachen. 

General Ducrot, Kommandant des 9. Armeecorps, ſchickte von 
Autun aus ein Telegramm an den Papſt, um ſeinen Segen für die 
Truppen zu erflehen, die unter feinem Obebefehl Manöver auszufüh⸗ 
ren haben. Der Papſt ſandte ſofort fein Benedieat vos an ſeinen 
theuren Sohn Ducrot, welcher dies den Biſchöfen von Nevers und 
Autun mittheilte. Dieſe werden dem Corps den erſehnten Segen nun 
demnächſt ſpenden, was für den Verlauf der Manöver natürlich von 
der größten Bedeutung ſein wird. 

London, 2. September. Der Jahrestag der Schlacht von 
Sedan geht auch der ſonſt nur die Gedenktage der eigenen Nation 
feiernden engliſchen Preſſe nicht unbeachtet vorüber. Zwar können 
ſich einige Blätter, wie der „Globe“ nicht enthalten, die Gelegenheit 
zu einem Ausfalle gegen Deutſchland zu benutzen, dem wegen der 
Feier eines Schlachttages prahleriſcher Chauvinismus vorgeworfen 
wird, da es im Auslande nicht verſtanden zu werden ſcheint, daß wir 
nicht den Schlachtſieg, ſondern die durch dieſen Sieg thatſächlich er⸗ 
rungene endliche Einigung unſeres Vaterlandes feiern. Ohne in einen 
ſolchen mißgünſtigen Ton gegen Deutſchland zu verfallen, wägt 
„Times“ in einem Leitartikel die Nachtheile und Vortheile ab, welche 
ſich für Frankreich aus dem Kampfe am 2. September 1870 ergaben. 

Frankreich“, jo heißt es in der Betrachtung, „erlitt einen ungeheu⸗ 


dürfte, dieſen Vorſchlag praktiſch durchzuführen. Inſurgenten der reformer“ bezeichnet, bekannter jedoch iſt unter dem Kamel | 
Herzegowina und Boniens befinden fich auch in den Reihen der Ser⸗ FH yet ‚ bie r ng A var 0 
ben und beſonders der Montenegriner und es laſſen ſich nicht wohl en ne ai d N ne fh te In * wir, fab 9 
Gebiete vorzeichnen, auf welchen während der Vermittelung der Kampf | wenn wir die Ziele dieſer Partei im Uebrigen billigen könnten, e | 
aufhören muß, während er auf anderem fortdauern kann. Es darf | doch nimmermehr mit dem Heile des Landes verträglich era, a 
daher bezweifelt werben, daß die Mächte den türkiſchen Vorſchlag an- | wenn es N ſollte die Berſchiedenbeit der Intereſſen von Land 1 
nehmen werden bis zu einem Gegenſatz zufteigern. .. Wahlfreiheit beior wicht, daß F 
werden. der geſunde Sinn, von dem ſich unfer Wahlkreis ſtets erfüftg igt he 
— — — ⏑—— — au 80 75 Pezen Laub 1 51 Par 0 a en wie 
RL te Vorſchrift des Kanal⸗Zoll⸗Tarif om 29. Mai 187 
Lokales und Proyinzielles. & das, niebemandeſſchichten des auf der Weichsel Brahe um 
Neßze gefloßten. Holse, bebufs deſſen Transport durch den Leun 
Bofen 6 September. 33 055 iſt mie Bern er —— irn 17. 8 
> . P = x E aufgehoben worden, — ergangenen Mona en den Bron 
r. Der Wahlverein beſchloß in ſeiner geſtrigen Sitzung, in berger den paſſirt: Ks 580 En 63 700 Ctr. beladene und 1 
der am nächſten Sonnabend fiattfindenden Volsverſammlung dahin leere Kähne, abwärts 53 mit 53 600 Ctr. beladene und 19 leere Kühne 
zu wirken, daß dieſelbe ſich im Prinzipe für die Aufſtellung eines An 3 1 3 Ar on 8 ie 
deutſchen liberalen, mit unſeren Verhälkniſſen vertrauten Kandidaten Gembitz, 4. September. euer. m 16. v. M. byamil 
5 Aer ten in Wilatowen die Gebäude des Wirtbes J. total nieder; die Ehe 
der Stadt Poſen für das Abgeoıdnetenhaus ausſpreche. faru des J. erlitt fo ange Se daß fie in Folge derſelbel 
r. Perſonalten. Der bisherige Pfarrverweſer Schwenzer in einige Tage darauf ſtarb. Die Ernte war nicht verſichert. 
Koſtriyn iſt zum Pfarrer daſelbſt berufen; und der Mittelſchullehrer J) Schubin, 4. September. [(Kaiſerliches Gef chen! 
Damſch zu Poſen als ordentlicher Lehrer an der königl. Luiſenſtiftung | Auf gefundene Leiche.] Der Kaiſer hat dem hieſigen Land 
zu Poſen angeſtellt worden. wehrverein eine Fahne verliehen; dieſelbe trifft in dieſen 25 en biel 
1% T. Negulirung des Oſtroga⸗Baches. Die Eigenthümer der | ein. — Vor einigen Wochen iſt im Rofalinewer See die Leiche eine!“ ; 
im Thale des Oſtroga⸗Vaches (Kr. Samter) belegenen Grundſtücke, etwa einjährigen Knaben gefunden worden. Nach dem Obduktions, N 
1 
i 


7 


de eee 


welche durch mangelhafte Borfluth an ſtauender Näſſe leiden, haben] befunde und den bisherigen Exmittelungen iſt der Knabe erträn! 
ſich zu einer Genoſſenſchaft unter dem Namen: „Genoſſenſchaft zur f worden. Anpaltspunkte für die Thäterſchaft fehlen gänzlich. N 
Regulirung des Oſtroga⸗ Baches“ vereinigt, um den Ertrag ihrer 4 
Grundſtücke durch Enk⸗ reſp. Bewäſſerung zu verbeſſern. Dieſe Ge⸗ 


11 Meilen). Das Statut der Genoſſenſchaft iſt unter dem 26. Juli 


mäßes, feiner ſelbſt würdiges und die Nachbarn nicht beunruhigendes d. J. vom Kaifer genehmigt worden. 


öffentliches Leben führen kann.“ - Be 3 
Die „Times“ führt dann im Einzelnen die heilſamen Veränderun⸗ 
gen auf den verſchiedenen Gebieten des öffentlichen Lebens auf: Die 
Unterordnung der Armee unter die bürgerliche Gewalt, das Aufhören 
korrumpirender Beeinfluſſung der Gerichtshöfe, ebenſo die Befreiung 
der Miniſter vom Einfluſſe der Hofklique ꝛc. Ueberhaupt ſei das 
franzöſiſche Volk freier als jemals im ganzen Laufe ſeiner Geſchichte 
geweſen. Das Parlament ſei ſo unabhängig wie in England und die 
Kirche habe, wenn ſie ſich auch fanatiſch zeige, doch den höfiſchen Ser⸗ 
vilismus abgelegt. Da die auswärtige Politik der Regierung nicht 
mehr die Furcht vor einem dynaſtiſchen Kriege erwecke, könne die 
Nation rubig fein und brauche ſich auch nicht ibrer eigenen Regierung 
u ſchämen. 2 
8 Andere Völker,“ ſo lauten die Schlußworte, „haben gleichfalls 
uten Grund, Genugthung über die Veränderung internationaler 
Macht welche von Sedan datirt, zu empfinden. Frankreich hatte 
ſolchen' Unmuth durch fein Trachten nach diktatoriſcher Gewalt hervor⸗ 
gerufen, daß der herrſchende Einfluß Deutſchlands vorzuziehen war. 
leber das republikaniſche Frankreich andererſeits hat ſich Europo nicht 
zu beklagen, und ſein Einfluß iſt in der That ein nothwendiges Gegen⸗ 
gewicht gegen denjenigen feines gigantiſchen Nehenbuhlers. Nicht die 
geringſte unter den range nchaen Sedans iſt der ungeheure Zu⸗ 
wachs an Macht, welche es den proteſtantiſchen Sympathien Deutſch⸗ 
lands gab und die Lähmung, mit der es die ultramontane Partei in 
Frankreich ſchlug 8 Es 
Sn Todtenbeſchauerverhandlungen über die Opfer der Exploſion 
auf dem Kriegsſchiſfe„Tunderer“ find geſtern zum Schluſſe gekommen. 
Die Jury gab nach 1½ſtündiger Berathung einen Spruch auf „zufälli⸗ 
gen Tod“ ab und ſprach die Anſicht aus, die Keſſel ſeien von ausge⸗ 
zeichneter Qualität, ſowohl hinſichtlich des Materials wie der Arbeit 


geweſen. N i 

Konſtantinopel. Die diplomatiſche Aktion der Groß⸗ 
mächte iſt, den „D. N.“ zufolge, bis zu dieſer Stunde über den Vorſchlag, 
die Feindſeligkeiten einzuſtellen, nicht hinausgegangen. Ehe ein weiterer 
Schritt erfolgen kann, iſt es nothwendig, daß der neue Sultan Abdul Ha⸗ 
mid ſich mit den Mächten in Beziehung ſetzt u. dieſelben mit feinen Ab⸗ 
ſichten bekannt macht. Ein gemeinſchaftliches Friedensprogramm der 
Mächte iſt nicht in Ausſicht genommen. Es liegt vielmehr in der Na⸗ 
tur der Sache begründet, daß jede Macht auf Grund eines beſonderen 
Programms ſich bei den diplomatiſchen Verhandlungen zu Gunſten 
des Friedens betheiligt. Hieraus ergiebt ſich vorläufig mit Sicherheit 
blos dies, daß man von der diplomatiſchen Aktion keinen ſofort in die 

Augen ſpringenden Erfolg erwarten darf. a g 
Ueber den am 2. September in Konſtantinopel abgehaltenen M i⸗ 
niſterrath wird dem wiener „Sonntags⸗Courier“ telegraphiſch 

neldet: > ER 
5 Heute (2. d fand ein mehrſtündiger Miniſterrath ſtatt, in 
{chem einhellig beſchloſſen wurde, auf das Vermittlungsanerbieten 
80 8 Mächte nachſtehende Antwort zu ertheilen: Die Pforte iſt bereit 
15 5 u ſchließen, wenn der Fürſt von Serbien ſich direkt an den 
Tut mit der Bitte um Frieden wendet und ſich der Gnade deſſel⸗ 
5 u fer Die Friedensbedingungen werde die Pforte ſodann 
1 9 5 und hiebei die möglichſte Milde walten laſſen. Auf ange⸗ 
meſſene Kriegsentſchädigung und Wiederherſtellung des türtiſchen Be⸗ 
ſatzungsrechtes in Belgrad und einigen, 2 70 We rnb 
rede idſeligkeiten einzuſtellen 
rien ſei es der Pforte nicht möglich, die Feindſel Ei übernehmen. 
ürſt von Serbien müſſe zugleich die Verpflichtung übe 5 
Ber ee an: te zu jenen, a 
welche den Status quo ante alteriren, zu erwirken. Sultan N rs 
Hamid hat dieſem Waaſterrathsbeſchluſſe zugeſtimmt, doch wird di 


Mit dem bevorſtehenden Ablauf der beſtehenden Handelsverträge 
9 mußte an das deutſche Neich die Frage berantreten, ob die Entwicke⸗ 
r. In den 17 Schiedsmannbezirken des Appellationsgerichts⸗ lung feiner ollpolitik auch ferner auf dem Boden von Handelsver⸗ 
Bezirks Poſen iſt von den 365 Schiedsmännern im Jahre 1875 ſolgende [trägen vor ſich⸗ ehen, oder ob fie auf dem Wege der Autonomie 
Thätigkeit entfaltet worden: Es waren im Ganzen 14700 Injurien⸗ ſtattfinden ſoll. Seitens der 8 iſt eine Aufforderung an die 
ſachen, davon 49 überjährige, und 1388 andere Streitigkeiten, davon Intereſſenten, ſich über den im Rede ſtehenden Gegenſtand zu äuße 
2 überjährige, anhängig; von den Injurienſachen wurden durch Ver- zwar nicht ergangen, es hat indeß der bleibende Ausſchuß des deulſchen 
gleich 5577, durch Zurücktritt 2006, durch Ueberweiſung an den Richter 1 es dieſe Ange i 

7001; von den anderen Streitigkeiten durch. Vergleich 821, durch 


. N b 8 * K Por 5 1 

zen Berluft, ais die Kapitulation 95 Sedan über 95 Sac 257 noſſenſchaft hat Korporgtionsxechte und ihren Sitz in dem Wohnorte Aus dem Jahresbericht der Handelskammer 1 

Krieges entſchied. Es verlor mehr als Preußen in . Unglücksfall | des jedesmaligen Sozietäte⸗Direktors. Das Meliorations⸗Terrain 1875. 
Jena, In mancher Hinſicht war Sedan ein ſchwerexer Unglü dall erſtreckt ſich vom Vorwerk Szezepy und von Zapuſt anſangend bis zur zu NVoſen für . 4 
e 2 f 
alb des Imper b Agen, daß n Annes dringt bei Zapuſt, nahe von S arfenort, 1 Ml. weſtlich von Samter) N 8 0 ; en 1 8 R 3 

e de dernen den Vat re t Ane mech et Miet in der dec nnd nac Nordmeiten, und müßdet bei Neubrück in gene iger ag ae Seren er zer die Beende . 

Wohltbat, weil fie befugt, daß Frankreich fert ein rubiges, nalınrger pie Hparthe; das Meliorations:Lerrain at eine unter dend bon ca; Rußland. Wir laſſen bier tiefe Dariepumg felgen: b 

1 


— — 


1 Angelegenheit an die Hand 
5 ve e 8 eichskanzleramte die aus den betheiligten 
Zurücktritt 198, 1 Ueberweiſung an den Nichter 361 beendet. Uns | Anfichten und Wünſche, ſowie das zur Be 
beendet blieben 116 Inf rienſachen, 5 andere Streitigkeiten. melte thatſächliche Material zu unterbreiten 
r Viehkrankteiten. Die Rotzkrankheit ift ausgebrochen unter [der gedachte Ausſchuß an fämmtliche Mit . 

den Pferden des Dominiums Turkowo (fr. Bub), des Wirthes | ein Rundſchreiben geri 5 
Vetter in Grune (Kr. Frauſtadt), des Schuhmachers Domaszemeti | welchen Einfluß 0 

zu Jutroſchin (Kr. Kröben); die Lungenſeuche unter dem Rindvieh ch 
des Wirthes Mathews zu Prypfowko (fr. (Obornik), des Dominii 
Baan 0 5 o pr. Er 22 5 . = er 85 
munt Oobeihn (Kr. Schrimm); die Pockenkrankbeit unter den x 2 2 
Schafen des Mühlenbeſitzers Krüger zu Kupfermühle (Kr. el: e, ob das deutſche Reich ſeine eee in Zukunft 
die Tollwuth unter dem Rindvieß des Eigenthümers Obſt zu Ehor⸗ n u, oder ob es dieſelbe auf dem Wege von Berträg . 
zempowo (Kr. Birnbaum) und unter den Bene in der Ortſchaft | fortführen folle, wird von uns, ohne daß wir uns von Anzweiflunge⸗ 
Dzigezyn (Kr. Kröben); bie Moul- und N unter dem ine Bere, Fi Sinne des Weiterbeſtandes vertrags 
dindvi ühlenbefigerd Barm zu Kl. Münche (Kr. Birn⸗ m * Verh. n N. ö 
1 585 . x 2 Mit Abſchluß des Tramöftich-engfifchen Traktats von 1860 und 
dem Eintreten des Zollvereins in die leiche Richtung iſt eine Ar 
neuen internationalen Rechts auf dem Gebiete wirthſchaftlichen Aus, 
tauſches eingeleitet worden, welches in Aran bed nung die Länder 
n von 
ge 


a 


Jagd Nach den Beſtimmungen des Jagdſchongeſetzes vom 
26. Februar 1870 dürfen in dieſem onat 11 en werden: Elch⸗ 
wild, männliches Roth⸗ und Damwild, Reb öcke, Auer⸗, Birk⸗ und 8 7 
Haſelwild, Faſanen, Hafen, Nebhühner, Wachteln, Enten, Trappen, vom Nordkap bis zum Buſe tranto vereinigte un 
wilde Schwäne. Schnepfen und alles andere Summf und Waſſer“] Grundzüge auch die meiften Ver wiedergeben, welche 
geflügel. Dagegen find mit der Jagd zu verſchonen: ibliches Roth⸗ päiſche Staate in ben Weir ei al m d f 
und Tamwilg. RBUrDRüIder, Nicken, Rebkalber und der achs. 5 lsverträge ah Tan 5 a 

c RBObs | nyelge eine aubechuik Da ayielt Cu der Serfimmung D 
mittags der Boftwagen auf der Fahrt nach Poſen in Folge Scheu⸗ lehrtriſts 1 der eee w 
we 55 2 nepal liegt ee nn RR erbebliche, fruchtbringend die mit der dargebotenen Vera einerung des Mär 
nen Chau eegra n 3 2 fi „ 2 . ’ usbik 
drei andere minder bedeutende Verletzungen davon. ane ute ie Nerun — — e 0 


, 1 dung der Induſtrie, wie Vermehrung der 
— Aus der Provinz find uns noch eine Anzahl Berichte über [im Stande war und hieße außer Acht laſſen. aß gerade in den Han 
die Sedanfeier zugegangen. Außer durch Schulfeierlichkeiten | delsverträgen eine Schranke ſich dargeſtellt, an der die von den ver 
und Feſtgottesdienſt wurde der nationale Feſttag in vielen Orten] ſchiedenſten Ausgangspunkten und entgegemgefetsten Intexeſſen gegen 
auch durch Feſtzlige, Illumination, Feuerwerk und Fackelziige gefeiert. | die geſunde Baſis unferer Zollpolitik gerichtete Agde ee 1 
So in Oſtro wo und Bojan oſw o. Dagegen beſchränkte ſich in ſchectern vermag, wie endlich der Geſichtspunkt gegenwärtig bleibe 
Inowrazlaw, einer der Auen. und regſamſten Städte der 8 s großen Ländergebiets ein 


ler glam \ muß, daß die Verträge innerhalb eine 
Provinz, die Feier auf die Schulen, fo daß die Stadt ſelbſt hinter Gemeinsamkeit von Intereſſen groß ziehen, die mit ihrer längeren 
Ausdauer umſomehr das allgemeine Ertheil den in der Zollrefor! 


dem kleinen Nhchbarſtädtchen Gnie wko wo zurtabliel. wo Kxie⸗ 
gerverein und Schulen den Tag fate ausftatteten. Auch die Ber enthaltenen Grundfötzen zugeneigt macht und die normale Erweiterung 
wohner der kleinen Unxuhſtadt der internationalen Arbeitstheilung wie eine Kräftigung des inter 


05 u: 1 die gig 5 das 
Sedanfeſt begehen. bends zeigten ſich nur die Fenſter einer nationalen Gitterfebens verbürgt. . N 
Töchterſchule erleuchtet. Die Schulkinder des benachbarten Karge ſchränken wir unſere Zollautonomie in angemeſſener Weiſe ver“ 
ſantzen bei dem in Dunkel gehüllten Krieger Denkmal, als ſie tragsmäßig, ſo wirkt dies zutreffend prophplaktiſch gegen die Bei uns 
im gemeinſamen Feſtzuge heimkehrten, patriotiſche Lieder. In und unſeren Mitpaciscenten ſtoßweiſe wiederkehrende Neigung eine 
dem Heinen halbpolniſchen Ste nſche wo wurde der Tag recht feſt⸗ 8 er der Zölle, ohne daß bekanntermaßen eine frei 

lich begangen. Der Verdienſt der Feier gebührt zum großen Theil ewegung innerhalb des eigenen Tarifs nach der Seite der Reduzi⸗ 
dem aus etwa 100 Mitgliedern befiehenden Kriegerverein. In Won⸗ rung der Sätze hierdurch verhindert wird. r ö 
growitz machten unter Leitung des Kreisſchulinſpektors Gärtner Wenden wir uns nunmehr den Verhältniſſen zu, welche eine Au 
die drei Elementar⸗Schulen der Stadt und einige Schulen beſſerung durch vertragsmäßige Verabredungen oder Aenderung vo 
vom Lande, mit im Ganzen etwa 60) Kindern einen gemeinſamen Beſtimmungen der beſtehenden Verträge bedingen, fo find es vorz 
Ausflug nach dem „Häuschen“, einem Vergnügungsorte in der Nähe] weiſe die ruſſiſchen, die, wie fie ſeit einem r ve 
der Stadt. Abends je ein, großer Zapfenftveih und am dar- möge der in unmittelbarſter Weiſe gegen unſer Verkehrs⸗, Handels 
auffolgenden Tage noch eine Nachfeſer ſtatt, die der dortige Krieger⸗ | und Induftrieleben gerichteten Einwirkungen unſere nachhaltigſte Auf 
verein unter Leitung feines Vorfigenden, des Gymnaſialdirektors Dr. | merkfamkelt in Anſpruch gen haben, fo auch gegenwärtig, 
Dyckhoff auf einem Feſtplatze im benachbarten kal Walde veranftaltete. | vorderſter Linie uns zu be chäftigen Gelegenheit geben. * 
In Wreſchen fand Abends eine muſikaliſche Feſtaufführung und ein In der Reihe der Jahre, während welcher wir dem Gegenſtag 
nn Abendeſſen ſtatt, an dem ſich Herren und Damen nden Wucht der obwaltenden lle 


0 uns widmen, iſt bei der wachſe N } 
etpeiligten. Auch in Strzalkowo, einem Do r fte an der ſtände in uns die Ueberzeugung unverändert geblieben daß ob 
tuſſiſch volniſchen re wurde der Tag enkſprechend end Dei | traftatmäßige Vereinbarungen, welche gleichzeitig das Abferkigunge “ 
der Schulfeſtlichkeit hielt Kantor Schoefinius einen angemeſſenen Feſt⸗ weſen, wie die reglementariſchen Vorſchriften dei der Ein⸗ und au 
vortrag. g fuhr che ere eine Abbülfe nicht zu erwarten iſt. Denn indem wu 
Karge, 3. September. [Mord.] Der 00 p über den ] zuzugeben bereit find, 2 allgemeine ruſſiſche arif für 


ord, welchen der Arbeitsmann Nitſchke aus Chwalin an feiner eige> | europaiſchen Handel dom 5/17. Juli 1868, obſchon nach wie vor eine 1 
a taubſtummen Tochter verübt bat, kann ich noch hinzufügen, daß | ftren N roteffioniftfahen Charakter ice und theilweiſe die 2 
Fr (gter Rückäußerung der Spu- | die That ſchon Ende April verübt worden iſt Am vergangenen | ven Zölle nicht unerheblich erhöhend, ſich doch portbeilhaft durch I 
Mittheilung an 17 18 15 erſt ne al 110 bed, Bufians erfols [Dennerstage, den SL. v. M., fand die Sektion der Leiche ſtaft. Die- | ringerung der Positionen, ſorgfältigere Nomenklktur, vielfältige Zen 
deräne über die 9 Mien Wer ber. er fee torten der Pforte auf | felbe war aber bereits fo derweſt, daß die Aerzte die Art und Weiſe hebung der Unterſcheidung der Einfuhr zu Land und 5 berdol 
gen... Zile Made Diet N Wa te ſind lſch, Murad's Befinden | der Ermordung nicht konſtatiren konnten. Die zufammengelaufene mehrung der zollfreien Waaren, — ern der usfubte Kl 
das eigne a der — lla Abb Hamid iſt für ener⸗JVolksmenge war gegen den anweſenden Mörder ſo erbittert, aß dere und einzelweiſe durch nicht ganz unweſentliche rmäßigung de gbeſte 
hat ſich ſeit 1 * ee an I ſelbe der Volksjuſtiz verfallen wäre, wenn nicht ſeitens der Poli ei] ſatzes gegen den n de abhebt, ſo ſind wir nicht W 0 
giſche Fortſetzung des Kampfes. = - Deaßregeln dagegen getroffen worden wären. Von Reue wär bei | weniger dauernd von der Anſicht geleitet, daß ſelbſt etwa zu 5 id 
Der „Poſt“ zufolge herrſcht im Divan Zwietracht zwiſchen einer dem Mörder wenig wahrzunehmen. 1 rende Tariferleichterungen Non 2 er em Vortheil an und Sc ] 
iedens⸗ und einer Kriegspartei. Dieſelbe Mittheilung macht auch Bromberg, 5. September. [Wahlaufruſ. Kanalver kebr.] | fie wären, ohne den eben ich e ſcheldre tigen vertraglichen 
Friedens 1 dent der „Kreuz⸗Ztg.“ Nach ihm find maßgebende] Das Wahlfomite der deutf liberalen Partei im Wahlkreiſe | für die 1 faſt illuſoriſch erſcheine. 5 : 6 
in wiener Korreſponden F r i r g⸗Wirxſitz wendet ſich an die Urwähler in Stadt und In der Kompltzirbeit der Verordnungen über dieſes A 17 
En inopel der Anſicht ie Pforte zur Ein» | Bromberg dich der 9 igkeit 5 
Kreiſe in Konſtantinopel der Anſicht, daß ſich die Pforte zu Eine] Land mit der Aufforderung, für die im Oktober bevorſtehenden Wah⸗ gungsweſen, in der Ungenauigkeit der Be 2 wie ſie 8 
fl. der Feindſeligkeiten nicht herbeilaſſen dürfe, bevor ihr die len zum Abgeordnetenhauſe die Wahl folcher Wablmänner verbeizu⸗ zelnen ollſtellen 8 ewieſen ſind, in der Unklarheit der eigenen : 
8 5 die Friedensbedingungen enthaltendes Vermittelungspro⸗fſthren und ſchon jetzt vorzubereiten, welche 5 find, nur frei-] amten über ihre Ob der in den von der oberen endet 
Bo eu t haben, dem fie ihre Billigung zu ertheilen in } finnigen Abgeordneten ihre Stimme zu geben. Aus dem Aufruf ift | kung oder von untergeordneten Or anen derſelben ausgehen 
gamm werden borglegt haben dem fie ihre — a bervorzubeben: „Unſer Wahlkreis bat ſtets zu Vertretern] bäuſig ſich durchkreuzenden Sonderdorſchriften für einzelne Au n 
der Lage iſt. Mehrere türkiſche Miniſter find dagegen dem Vernehmen feiner politiſchen Anſichten ſich Männer erwählt, welche Freiſinn mit | zirke oder Aemter liegt der ſtels ſich erneuernde Anlaß zu Er 
nach der Meinung, daß die Mächte obiger Anſchauung kaum beipflich⸗ 8 f 


eit paarten und bei den parlamentariſchen Arbeiten ihren rungen und thatſächlichen Kränkungen der rechtlichen Anfprii f 
d ſchlagen daher vor, daß die Pforte ſich den Waffen⸗ geh das Heil des Ganzen gerichtet hielten, fee 17 Lt Importirenden. Umgekehrt dürfen wir der Hoffnung ſein, 115 9 
ten dürften, un Ae doch ihn aufs Serbien und Montienegro bes | fo auch den einzelnen Intereſſen der verſchiedenen Geſellſchaftskreiſe Aufbeſſerung des Ab di hungederzab rens gewiſſermaßen von Tat ri 
ſtillſtand gefallen laſſen, ſedo Beni im L. ie gebührende Berücichtigun geſichert wäre. Wir glauben nicht | einer Anzabl von Modifikationen derjenigen Beſtimmungen des Ait 
ich nach Beginn und im Laufe der Me⸗ 9 9 de, d llere A 
ſchränken möge, während au r militäriſchen At | daß der Wablkreis dieſen feinen alten und bewährten Grundſätzen führen werde, die in der Abſicht, feinere und werthvo ringen 
diation die beliebige Weiterführung der militäriſchen Aktion der Tür⸗ untren geworden if, und es wäre alſo zu einer beſonderen | möglichſt boch ac valorem zu be euern, ohne doch die gtategs 
kei. 1958 die Aufſtändiſchen in der Herzegowina und in Bosnien vor⸗ Ansprache keine Beranlaffung geweſen, wenn nicht ‚eine | Qualitäten von einem Zoll auszuschließen, innerhalb derſelben i 


behalten wird. Es it auf den erſten Blick klar, daß es ſchwer fallen | Partei, welche ſich ſelbſt als die der „Steuer⸗ und Wirtbſchafts⸗ von Waaren eine Reihe von Abstufungen ſtatuiren, welche unter el 
ehalte . 2 


ander mit Sicherheit gar nicht 25 unterſcheiden find. Im Uebrigen 
weiſen wir betreffs unſerer Wün 


che zum Tarif auf dasjenige, was 
wir in unſeren gedruckten Jahresberichten ſeit 1 zur Aeußerung 
gebracht baben, und insbeſondere bezüglich des Abfertigungsweſens 
u. ſ. w. auf die in unſerem Jahresberichte pro 1872 Seite 16—25 ent⸗ 
baltenen Anführungen und Anträge hin. 2 i 
N Speziell — wir im Intereſſe des Verkehrs unſerer Provinz 
folgende Abänderungen im ruſſiſchen Zolltarif: 
1) Rohzucker pro Pud bis 1872 bei der 
2 Rubeln, und Raffinade mit 4 Ruheln belegt, 
egfall der früheren differentiellen re der Land⸗ und See⸗ 
wege, mit bis zum Jahre 1878 auf 2 reſp. 3 Rubel pro Pud abglei⸗ 
nal] tender Skala normirt, u. eine Reduzirung für Rohzucker auf 13 
und für Raffinade auf 2 Rubel pro Pud. 
N 2) Arak, Rum u. ſ. w. in Fäſſern, pro Pud Brutto 155 Rubel, 
„ um feine Qualitäten von hier aus einführbar zu 
machen, der Reduktion um die Hälfte 


Einfuhr zu Lande mit 
von 1872 ab unter 


rut er 250 Prozent vom Werth beträgt. 
Ru al etzung des 
Zolles au en, mit Erfolg 


zu e allen E : 
Ö Seidene Fabrifate zahlen in Sanum Tüchern und Bändern, 
n glatten Foulards, ſowie ſeidene Sammete, Plüſche un enille 
in glatten Foulards, f dene te, Plüſch d Chenill 
pro „= 5 Rubel, welcher Zoll ein jo hoher tft, daß, wenn er nicht 
mindeſtens um 3 ermäßigt wird, ein Verkehr nicht ermöglicht wer⸗ 


211, I., II., III. und IV. 
d I. und II. von ca. 60 


en pro Berliner Elle 
t von feineren und 
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1 55 erthzölle 
A ſatz dorthin nach⸗ 


Ar 


2½ Rubel, polirt 
1 Rubel no faſt 


ägigen 
8 % utenden Ver⸗ 
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Auf 50 

von 


u * aan alt ogenannten Veredlungsverkehr eingeleitet worden. 
ve ir halten den Veredlungsverkehr im Allgemeinen als eine fo weſent⸗ 
uche ordexung gegenſeit iger Fabrikations⸗ und Handelsverhältniſſe 

ud für eine fo vortheilhafte Vermehrung der Leiftun 1 90 keit der 


uf 
g einzelnen Gebiete, daß wir die Aufrechthaltung der denſelben ſchützen⸗ 
den Beſtimmungen dringend en 8 "= 


and, Unſere Händler mit rohen Häuten, welche Verſuche gemacht haben, 
ic mit ihren Ehntkufen auf Defterreichellngarn ſich auszudehnen, neh⸗ 
et Sur Anſtoß an dem auge Ausfuhrzoll in Höhe von 2½ 
155 Lunden, pro, Zentner. benjo iegt kein Grund vor, das Geſchäft in 
wii n a artena der Ausfuhrzoll dieſeits ſeit mehreren 
1. | — 0 g tele f 
1 a ie Neich unden n . den öſterreichiſchen Verkehr ins 
U 7 


eber die vertragswirdrige Beeinträchtigung, welche unſer Sprit⸗ 
führt b le in den Frl Jahren 


16 
Ves, wederbol Klage zu erheben Gelegenheit genommen. Wir wünſchen, 


Ber! vertrag f i8beri i i 

14 ges, über den bisherigen italieniſchen Einfuhrſatz von 10 Frank 
cbof Nele nicht hinausgegangen werden möge, halten De 
200 Fenfalls für unerläßlich, daß das italieniſche Brennſteuergeſetz ftrenger 


n 

wie dirk werde. 
ſache 
träge 
die be 
gegen dieſen Uebelſtand zu verlangen. 


In England iſt der bekannte lag von 5 d. auf importixte 
Nerd . noch ncht n diese Auſtebung iſt aber für 
nicht die 5 eit unferer Sprite durchaus erforderlich, falls 
Nel Die Inlandsataſe von 10 sh. auf 10 sh. 5 d. erhöht wird. Eden⸗ 
8 er aber die Herftellung des urſprünglichen Worklauts des Artikels 

das engliſch⸗franzſiſchen Handelsdertrages von 1860 erforderlich. 
mdem Sprit geht in England die 5 ab, welche dem 


miſchen dadurch gewährt wird, da iſti be⸗ 
rl wenn er eine Denaturirung Rar techni 9 


rankreich gegenüber empfiehlt ſich die Beibehaltung des be⸗ 


ſtehenden Vertragszolles für Sprit von Frank 15 pro 10,690 Liter⸗ 
prozente und die 2 eleitigung der ungünſtigen zollamtlichen Bebandlung 
des deutſchen Spiritus durch die ausſchließlich für dieſe Marke ber 
ſtimmten lettres d’acquit rouges. ; 
Ueber die Nachtheile, welche der auf 72, Franks für Belgien 
normirte Eingangszoll von Spiritus bereitet und die Noth vendigkeit, 
denſelben auf 57, Franks zu reduziren, ſprechen wir uns auch bei 
dem heutigen Anlaß aus. 2 een 15 
Was unſere eigene Tarifgeſetzgebung anbetrifft, ſo wünſchen 
wir, daß die gſunde Baſis, auf der dieſelbe bisher ſich aufgebaut hat, 
und die bewährten Eh in denen Syſtem und Normen der 
Tarifirung ſich bewegen, bei ehalten und vor Angriffen auch ferner⸗ 
weit geſchlitzt werden mögen. Die Beſeitigung derjenigen Pofitionen, 
die Objekte von nebengeordneter Verkehrsbedeutung, ſehr mäßiger 
8 und geringem Zollerträgniß umfaſſen, glauben wir empfehlen 
zu dürfen. 


Staats- und Volkswirthſchaſt. 

a Märkiſch Poſener Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. Am 16. Sep⸗ 
tember wird eine Sitzung des Aufſichtsraths ſtattfinden, in welcher 
nach einer Neuwahl des Vorſitzenden an Stelle des Herrn Geheim⸗ 
rathes Reinhardt, welcher mit dem 1. Oktober ſein Amt niederlegt, 
da er zu dieſem Zeitpunkt in die e der heſſiſchen Ludwigsbahn 
eintritt, auch der Bericht über die Lage der Vorverhandlungen wegen 
eines eventuellen Verkaufes der Bahn an den Staat entgegengenom⸗ 
men werden wird. Bekanntlich hatte der Vorſitzende feiner Zeft Sei⸗ 
tens des Aufſichtsrathes das Mandat erhalten, ſich in dieſer Richtun 
bei dem Miniſterium zu informiren. Herr Geheimrath Reinhardt iſt 
in Folge deſſen, wie der „B. B. C.“ mittheilt, in einer Audienz durch 
den Handelsminiſter empfangen worden und hat hierhei, übereinſtim⸗ 
mend mit früheren 1 des Miniſters, die Nachricht echal⸗ 
ten, daß man an dieſer Stelle eventuellen Offerten ſeitens des Auf⸗ 
ſichtsraths entgegenſieht. — In der Sitzung am 16. wird nun ein 
prinzipieller Entſchluß darüber zu faſſen ſein, ob ein Verkauf im Prin⸗ 
zip die Genehmigung des Aufſichtsrathes findet, und des Weiteren: 
au Wir Grundlagen in eventuelle Vorverhandlungen einzutreten 
ein wird. 

* Berlin, 5. September. [Falliment Gebr. Iian. 
Nachdem nunmehr auch alle auswärtigen Intereffenten dem Berglei 
in Betreff der Zablungseinſtellung der Firma Gebr. Iſay zugeſtimmt 
baben, iſt derſelbe perfekt geworden und dieſe Angelegenheit danach 
als vorläufig erledigt zu betrachten. (B. B. Z.) 


Vermiſchtes. 

J Bredlan, 4. September. [Uebergabe der Eorpus- 
Chriſti⸗Kirche. Wanderverſammlung der Bie⸗ 
nenwirthe.] Die Uebergabe der Corpus⸗Chriſti⸗Kirche iſt am 
Freitage an die Altkatholiſchen ohne beſondexe Demonſtrationen der 
Neutatholifen erfolgt, wenn man das einfache Verſchloſſenbalten der 
Thüren und die Weigerung der Herausgabe der Kirchenſchlüſſel nicht 
als eine ſolche anſehen will. Das Seitens der Gemeinde an den 
Kaiſer gerichtete Immediatgeſuch hat der Uebergabe keinen Einhalt 
gethan und iſt abjhtäglic eſchieden worden. Geſtern Mittag 11 Uhr 
iſt in der gedachten Kirche das erſte Hochamt abgehalten worden, 
welches vom Pfarrer Strucksberg zelebrirt wurde, die Kirche war 
gedrängt voll, da ſich außer den vollzählig verſammelten Altkatholiken 
auch eine Menge Andersgläubige als Zuſchauer und Zuhörer einge⸗ 
funden hakten. Auf dem Platze vor der Kirche hatte ſich viel Volk 
angejammelt, Erzeſſe ꝛc. find jedoch nicht bekannt geworden. Die da⸗ 
neben belegene Thorwache war an beiden Tagen bedeutend verſtärkt, 
ebenſo patrouillirten eine Anzahl Schugleute die Umgegend ab, ohne 
zu irgend welcher Thätigkeit veranlaßt worden zu ſein. Die nicht weit 
von der Corpus⸗Chriſti⸗Kirche belegene katholiſche Minoritenkirche war 
ebenfalls Kopf an Kopf gedrängt voll, da ſich der dortigen Gemeinde 
die Mitglieder der Corpus⸗Chriſti⸗ Gemeinde angeſchloſſen 
hatten. — Vom 11. bis 14. d. Mts. tagt hier die Wanderverſammlung 
deutfcher und öſterreichiſcher Bienenwirthe und werden für die mit 
derſelben verbundenen Ausſtellung bereits große Vorkehrungen ge⸗ 
troffen. Die blunt heren hat der in weiten Kreiſen bekannte 
Dr. Franz Hulwa hierſelbſt übernommen. Für das Beſchicken der 
Ausftellung gewähren die hier einmündenden Staats⸗ und die unter 
königlicher u ſtehenden Bahnen, ſowie die Schweidnitz⸗ 
Breslau⸗Freiburger Bahn ſehr anerkennenswerthe Erleichterungen. 
Die letztere Bahn hat übrigens ihre Retourbillets⸗Preiſe erhöht und 
hr ee dieſelben gewährten Rabatt von 335 pCt. auf 25 PCt. 

erabgeſetzt. 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. Julius Wafner in Poſen. 
Für das Folgende übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. 


Leipzig, 5. September. Der Kaiſer iſt beute Nachmittag 44 Uhr 
in Begleitung der Prinzen Karl und Friedrich Karl mit Gefolge hier 
eingetroffen und auf dem Bahnhofe von dem Könige Albert und dem 
Großherzog von Sachſen-Weimar empfangen worden. Nachdem der 
Bürgermeiſter eine kurze Begrüßungsrede an den Kaiſer gerichtet 
hatte, erfolgte unter dem Geläute ſämmtlicher Glocken der Einzug in 
die feſtlich geſchmückte Stadt, in deren Straßen der Kriegerverein, die 
Kaufmannſchaft ſowie die Innungen mit ihren Fahnen Spalier bilde⸗ 
ten. Die Majeſtäten wurden von der unzählbaren Menſchenmaſſe, 
welche den Weg vom Bahnhofe bis zum königlichen Palais erfüllte, 
mit ſtürmiſchem Jubel begrüßt. Nach dem Familiendiner, welches in 
dem königlichen Palais ſtattfindet, wird der Kaiſer die Illumination 
der Stadt beſichtigen. Der Fremdenzufluß iſt koloſſal. 

Wien, 5. September. Wie der „Politiſchen Korreſpondenz“ aus 
Raguſa vom heutigen Tage gemeldet wird, iſt Fuad Paſcha geſtern 
mit 10 Bataillonen in Trebinje eingerückt und von dort unverzüglich 
nach Grahovo weitermarſchirt. Muſtapha Paſcha wird mit weiteren 
10 Bataillonen ſtündlich in Trebinje erwartet. Das Armeecorps unter 
Moukhtar Paſcha wird hierdurch 40 Bataillone ſtark und beträgt mit 
den Baſchi⸗Bozuks ca. 30,000 Mann. Man erwartet in kürzeſter 
Friſt eine größere Schlacht. 

Paris, 5. September. Durch ein heute veröffentliches amtliches 
Dekret wird der ganze für die Weltausſtellung von 1878 beſtimmte 
örtliche Raum zum wirklichen Entrepotplatze erklärt und beſtimmt, 
daß alle Erzeugniſſe des Auslandes unter den Bedingungen des in⸗ 
ternationalen Tranſits ohne jede Durchſuchung, oder nach Wahl der 
Intereſſenten unter den Bedingungen des nationalen Tranſits mit einer 
nur ſummariſchen Durchſuchung, direkt nach dem Ausſtellungspalaſte 
befördert werden ſollen. Diejenigen zur Ausſtellung zugelaſſenen 
Waaren, welche der Konſumtion (consommation) überlaſſen werden, 
ſollen nur denjenigen Zollſätzen unterliegen, welche für ähnliche Er⸗ 
zeugniſſe der meiſt begünſtigten Nation zuläſſig ſind. 

New⸗Nork, 5. September. In Arkanſas iſt William Miller von 
der demokratiſchen Partei mit einer ſehr großen Stimmenmehrheit 
zum Gouverneur gewählt worden. — In Louiſiana dauern die 
Streitigkeiten zwiſchen Schwarzen und Weißen und die dadurch her⸗ 
vorgerufenen Unruben noch immer fort. 


Naguſa, 5. September. Die Türken ergriffen heute auf der 
ganzen Linie die Offenſive gegen Montenegro. 


Die Verlobung unſerer Tochter Emmy mit dem Paſtor Herrn 
Heinrich Berendes in Neuſtadt a. W. beehren wir uns ergebenſt 
anzuzeigen. 

ofen, den 4. September 1876. 4 
Büttner, Kreisgerichtsrath, 
und Frau. 


Telegraphiſche Vörſenberichte. 
Fonds⸗Conrſe. 
ankfurt a M., 5. September. Spekulationspapiere ſchließ⸗ 


lich Sci ie b London Ihe Ich, 204 78. Pariser Webel &ı 
ußkurſe.] Londoner Wechſel 204, 75. 2 
1 Wechſel 168 85 2 Bömiſche Weſt bahn er ei began 


gene l ene e ee 0%, Wa Dnker 
e n 2 errente . Papierrente Ruſſ. Boden⸗ 
kredit 5%. Ruſſen 1872 —. Ameri aner 1885 100%. 1860er L 


oje 
1046. 1864er Looſe 263, 00. Kreditaktien“) 126. Oeſterr. National 
bank 729, 00. Darmſt. Bank 109. Berliner Bankverein * ra 
furter Wechslerbank 2%. Oeſterr. Bank 92. Meininger Bank 77%. 
Heſſ. Ludwigsbahn 100. Oberheſſen 73½. Ung. S 148, 00. 
Ung. Schatzanw. alt 88%. do. do. neue 86%. do. Oſtb.⸗Obl. II. 60% 
Centr.⸗Pacific 994. Reichsbank 155%. 


*) per medio reſp. per ultimo. 

Nach Schluß der Börſe: Kreditaktien 125%, Franzoſen 42%, 
Lombarden 65%. 1 . 

Abends. Effekten⸗Sozietät. Kreditaktien 12596, Franzoſen 
242, Lombarden 65, 1860er Ende 103%, Silberrente 59%, Galizer 174; 
Reichsbank 258%. Ziemlich 85 > 7 

ien, 5. September. Spekulationswerthe in Folge von Reali⸗ 
. ſchwächer, Bahnen und Renten gefragt, Deviſen weichen. 

Ai 0 8 Papierrente 66, 90. Silberrente 70, 70. 1 
Looſe 107, 25. Nationalbank 854,00. Nordbahn 1807 Kreditaktien 
150, 60. Franzoſen 287, 50. Galtzier 206, 25. Kaſch.⸗Oderberg 93, 00. 
auen —, —. Nordweſtb. 135, 00. Nordweſth. Lit. B. — —. 

ondon 120, 90. Hamburg 58, 70. Paris 47, 75. Frankfurt 58, 70. 
Amſterdam 99, 30. Böhm. Weſtbahn —, —. Kreditlooſe 163, 00. 
1860er Looſe 111, 20. Lomb. Eiſenb. 78, 30. 1864er Looſe 132, 00. 
Unionbank 58, 50. Anglo-Auftr. 74, 50. Napoleons 9, 62%. Dukaten 
5,8. Silbercoup. 101, 30. Eliſabethbabn 162, 00. Ungar. Präml. 
71, 70. D. Rchshnt. 59, 20. 

Türkiſche 9590 16, 25. 

Nachbörſe: Papierrente 66, 90, Silberrente 70, 40, 1860 er Looſe 
111, 60, 1864er Looſe 131, 75, Ungariſche Prämienlooſe 72, 00, Natio⸗ 
nalbank 819, 00, Franzoſen 286, 25, Silbercoupons 101, 25. 

London, 5. September, Nachm. 1 Uhr. 7 5 %%. Italien. 
proz. Rente 7276. Lombarden 6%. 3proz. Lombarden⸗Prioxitäten 
alte 93. Zproz. Lombarden⸗ Prioritäten neue 9%. Hproz Ruſſen 
de 1871 91. Sproz. Ruſſen de 1872 92%. Silber 51%. Türk. An⸗ 
leihe de 1865 13 746. Sproz. Türken de 1869 13%. proz. Vereinigt. 
St. pr. 1885 105%. do. 5proz fund. 107%. Oeſterr. Silberrente 58. 
Seſterreich. Papierrente "56. 6proz. ungar. Schatzbonds 104. 6proz. 
ungariſche Schatzbonds II. Emiſſ. 84%. Sproz. Peruaner 16%. Spas 


nier 14%. 
Wechſelnotirun en: Berlin 20, 64, Hamburg 3 Monat 20, 64. 
Frankfurt a. M. 20, 65. Wien 12, 30. Paris 25, 40. Petersburg 30%. 
In die Bank floſſen heute 347,000 Pfd. un 
aris, 5. September. Anfangs unentſchieden, Schluß belebt. 
Schlu ßkurſe.] Zproz Rente 71. 95. Anleihe de 1872 106, 25. 
Italieniſche 5proz. Rente 73, 50. do Tabaksaktien —, —. do. Tas 
daksobligationen —, —. Franzoſen 602, 50. Lombard. Eiſenbahn⸗Akt. 
170, 60. "do. Prioritäten 241, 00. Turken de 1865 13, 5278. do de 1869 
74, 00. Türkenlooſe 41, 50 : 
Credit mebilier 205, Spanier exter. 14%, do. inter. 12%, Suez⸗ 
kanal⸗Aktien 717, Banque ottomane 403, Societe generale —, 
Eredit foncier 763, Egopter 243. — Wechſel auf London 25, 23. 


New⸗Hork, 4. Septbr. (Schlußkurſe.] Höchſte Notirung des 
ldagios —, —. el auf London in Gold 4 D. 
855 0 ci % Bonds 10 1855 11218 do. 5proz. fun⸗ 


86 > oldagio —. 
Diete 116%. 92 Bonds pe 1887 1171. Erie⸗Bahn 94. entral 
Pacific 110%. New⸗Yor 

Produkten⸗Courſe. 


ezember —, —. 
Hamburg, 5. September. Getreidemarkt. 


. gen r. — 

STR c e e ee i 510 ak 
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70, pr. Mai 69%, pr. Oktober pr. 200 Pfd. 9. S feſt, Ioto 


%. Sie ei⸗ 


25 Gd., pr. „De⸗ 

ihr 2 2 0 = ee: Gent aber 5 Gd., pr. Oktober⸗De⸗ 
ondon, 4. September. ie Getreid 8 

bis 1. © tember betrugen: Engl. Weiz en 50 . — 2 

fia ed 100, de e Den eie Neil 
. 8 e x remder 59,7 rts. Engl. 

14,220 Sad, fremdes 1969 Sad und 1108 Faß rt 

London, 4. September. Getreidemarkt (Schlußbericht). 

Eugl. Weizen 1 Sh. fen ee 1 Sh. höher gehalten, angekom⸗ 

mene Ladungen ſehr feſt zu letzten Freikagspreiſen. — Wetter: Guß⸗ 

re 


476, middl. fair Dhollexah 4%, good middl. Dhollerah 4%, middl 
llerab ! I 155 D 555 Brea ne far 
Oomra 4%, good fair re AB fair Madras 4%, fair Pernam 
* 


Maucheſter 12 r Water Armitage 7%, 12r Water 
; 2 9, 30 r. Water Gidlow 10%, 

zor Water Clayton 10%, Jr Mule Mayoll 9%, 4or Medie Wil- 
Warpcops Qualität Rowland 10%, 40r Double 
% 8hpfd. 99. 


Weizen behauptet. Roggen unveränd. tig. Gerſte ruhig. 
Glaßberichen Wafknittes, Zube weiß, bis 10 
T = 


bez., 45 Br., pr. September 47% Br., pr. Oktober 48 Br. pr. 

der⸗Dezember r., pr. Sertember Been der 48 Br. Weichend. 5 
Amſterdam, 5. Septbr. Getreidemarkt (Schlußbericht.) 

Weizen pr. November 276, pr. M Roggen pr. Oktober 


ovember⸗De⸗ 


pr. 
Oktober 81, 00, pr. November⸗ Dezember 83, 50, pr. Janugr⸗ April 
Jannar⸗April 49, 25. 


—— ——— — ‘62. 


ten: J. Weizenmehl Nr. 0 N = 1 26,50-- ] Rüböl 68,75 Fk ritus 52,5 Mk. — Petroleum loko 2 
Produ Börſe. 2550 M Mk. — 1 Rap 9 Pi 0 25,25—23, 75, Aer 0 61 23,50 22,25 3 18,5 M 1 7 8 18 1 e Sept.⸗ 


t. ind: 4. „per 100 Tune Nrulto nkl. Sad, per dieſen Monat 22,85—23 b., 16,25 —16, 18 M. bez., 17,75 Gd., Okt. „Nov. 
er, N. Wifterung: Shen er 284. Therme. Seri ⸗ tbr. 22 30. 245 ', fibres 2222475 g , De m 
Weizen loko per 1000 Ru 180 220 n ach Qual. ef. gelber 21,85 —22 75 April Mai 21 195 bz. ( . Breslau, 5 
per dieſen Monat 195—192,5 . bz., Sept. „Oftbr, do., Ollbr. N Nov. Stettin, 5. nn (Amtlicher Bericht.) er Schön. 
196,5 — 195,5 —197 b., Nov.⸗D 198,5 —197,5 199 bz, April⸗Mai | Temperatur + 17 R. Barometer 28.4 Wind: — Weizen 
204,520 — 205,5 bz. 8 loko per 1000 Kilogr. 141180 nach] wenig verändert, per 1000 Kilo loko 0 5 165— SR M., weißer 
Qual. gef., ru 111148 ab Kahn bz., neuer inländ. 170—177 ab 190 —201 M., per ee u: r. 199— Okt.⸗Nov. 201202. 
Bahn bz. per die en Monat 148147149 9581 ander 2 do., Oktbr.⸗ 201 bz., per Nov. „Dez. 203 bz., per Frühjahr 206,5—208—207 bez. 
Novbr. 151, 5 150,5 —152 bz., Novbr.⸗Dez. 1 155 bi. April⸗] — Roggen feſt, per 1000 Kilo foto inländiſcher 165— 173 M., Ruſf iſcher 
Mai 157, 5157 158,5 bz. — Gerſte lol 7 1000 Kilogr. 130— 138 —147 M., 1 en eſtern 142,5 IR per Sept.- 
171 nach Qual. gef. — Dee loko per 5 ee 125—165 nad | Okt. 144, 51455 145 bei, Nov. 147 148,5 147,0 bez., 
Qual. 90 „oſt⸗ 9 weſtpr. 145—156, ru 150, neuer pomm. per Nov.⸗Dez. 150 —151—1 bz., a 155— 1250 155 bez. — 
155—157,5, neuer art 146159 9 5 — 1 — ab Bahn bz., per 2 9 pr. 1000 wa loco Futter: 133— M., Malz⸗ 
dieſen Monat 146—147 ., Sept. „Ott. do bz., Oktbr.⸗Novbr. 145 bz., — Hafer matt, per 1000 Kilo loko 1 150-171 M., 
Novbr.⸗Dezbr. 144,5 bz., April⸗Mai 147—146—147 bz. — Erbſen ee 1140154 M., per Sept.⸗Okt. 144 Br., per Okt.⸗Nov. 141 Br., 
per 1000 Kilo Kochwaare 175--210 nach Qual., Byiterivnore 165 | Nov.⸗Dezbr. 138 bez., Frühjahr 145,5 bez. — Erbſen ohne Handel. — 
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G, April⸗ Mat 138 ©. 
ek. — ä ar: 67, 880 


e an Be Ale go. 
en per ilo —3 — Leinöl per ilogr. ohne] gehandelt zu Se ez 0 e logi * 2 
sah BMW. u & 3 Silo er 5 Ob N, mit dab ri Dil Std S un 60, — Winlersans ver 1000 ae u 3 N m 1 zu Boten 
er dieſen Mona an 0 . No — ez. Sep ohne Abgeber. — Rübb 5 2 per ilo 5 5 . ind. 
e 
ai —70,3— bz. — Petroleum (Standard white) per und Novbr.⸗Dezbr ez., April⸗Mai — Spiritus ſehr | 5, t. al 27“ 11“ 06 [/ 191 S 1-2 iter, 
Er. Icio loko mit Kir „per dieſen Monat 37—38 bz., Sept.⸗ feſt 55 a per 10,000 Liter Proz. loko e ap 52,5 53 Ka per | 5, 2 ini 100 27 1081 + 13:7 | S1 | ellen d 
bez., on "Rob. = 3 ⸗Dezbr. do. — Spiri⸗ | Sept. 5 bez. u. Br., 7 Sept.⸗Okt. 252 bei. Br., 6. = Morgs. 6 27“ 10,“ 32. 116 S 0.1 (heiter, Ou-st. 
tus per 1000 Liter a 100 = pCt. loko ohne Sn, 53,5 | per Olk Nov. 50,551 50,7 bez., per N00 „Dez. 49,650 u per 
—53,4 bz., loko mit Faß — „ger 8 die a Monat 54—53,7—53,9 bz. grlbjebe 52— 52,6 bz. u. Gd. — Angemeldet: 2000 Etr. Weizen, 4000 Waſſerſtand der Warthe 
| Sept.⸗Oktbr. 53,9—53,6—53 Oktbr.⸗Novbr. 52,4- -52—52,2 bz., tr. Roggen. — 20,000 Liter Spiritus, 250 F. Petroleum. — Regu⸗ Voſen, am 4. Septbr. Mittags 0.62 Dieter. 
| Nobbr.⸗Dezbr. 51,8— 51,5— 816 3., Dezbr.⸗Jan. —, April⸗Mai 53,4 — Means pe für Kündigungen: Weizen 199,5 M., Roggen 145 M., 5. 0,68 


Berlin, 5. September. Die a Blüte | batten ſich der r geftern | Doch boten den Hauptgrund und der Anfangs fofort hervortretenden deutſche Anlagewerthe in ſtillem Verkehr, 5prozentige „preufiice Brio’ 
ier derrſchenden Sau iehrömung angeſchloſſen; die Wiener Vorbörſe | Abſchwächung die hohen Tohnngsg welche geſtern für die leitenden [ritäten bevorzugt. Eiſenbahnen ſtill und ziemlich feſt alizier be⸗ 5. 
andte auch heute günſtige Haltung. Dennoch hatte die ſtürmiſche | Papiere erzielt waren ſelbſt. Eine Steigerung von 29 M. muß na⸗ liebt. Banken und Indu n ruhiger, doch feſt. Laurahütte n 
auſſe 1 85 am Platze einer ruhigeren Auffaſſung weichen 8 turgemäß Gewinnſtnahmen im Gefolge haben, und es war nur auf⸗ angeboten. Fremder Wechſel ſtill. Geld anziehend. Zu Anfang der HH 
an hatle ſich der Erwägung nicht verſchließen A daß der Ab⸗ fache daß dieſelben einen ſo geringen Druck ausübten. Dieſe That⸗ zweiten Stunde verflaute die Haltun im Allgemeinen. ie letz 
ſchluß der 0 fie de Kredit⸗Anſtalt weder fo überaus befriedi⸗ | jache ſpricht dafür, daß man die Herrſchaft der Hauſſe no Nam: albez Stunde 1 5 aufs Neue eine kleine Befeſtigung. Per Ultimo 
end ſei, noch für den augenblicklichen 7 I en maß Nen nicht für ganz überwunden hält. Deshalb erzielten auch heute Lom⸗ 98650 13 7 487 5 2,50 483, 1 1 1311,50 —131, Kreditaktien 
55 0 ein könne. Dazu kamen politiſche Gerüchte, auf welche hin] barden, welche geſtern zurückgeblieben waren, und die Diskonto⸗Kom⸗ 7— 250 253, Laurahütte 66 65,40, 1 Bistontb- Komm. „An⸗ 
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den induftriefen und kommerziellen Verhältniſſen ein hurcgreifenber gaben Kleinigkeiten nach, öſterreichiſche Renten und Looſe ſchwach, 2: war etwas ſchwächer. 
Umſchwung ſich vollzogen hat, haben wir wiederholt hervorgehoben. | wenig verändert, ruſſiſch⸗ ungariſche Anleihen matt. Preußiſche und 
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